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Biologische Untersuchungen am Alaska-Pollock (Theragra chalcogramma) 
1. Einleitung 
Von 1980 bis 1984 fischte das deutsche Fang- und Verarbeitungsschiff FMS "Friedrich 
Busse" der Reederei "Nordstern" Hochseefischerei AG, Bremerhaven, aufgrund eines 
Rahmenabkommens zwischen den USA und der EG vor Alaska hauptsächlich auf Alaska-Pol-
lock (Theragra chalogramma) der auch als Pazifischer Polardorsch bezeichnet wird. 
Dieser kabeljauartige Fisch besitzt ein weißes und geschmackvolles Fleisch, welches 
sich gut zu Filets verarbeiten läßt. Im allgemeinen wird er als Brat- und Backfisch 
geschätzt und findet guten Absatz (EHRICH et al., 1982). 
Während eines einmonatigen Aufenthaltes im Februar/März 1984 hatte der Autor Gele-
genheit, an Bord der "Friedrich Busse" ein umfangreiches Proben- und Datenmaterial 
zu sammeln. 
2. Fischereitätigkeit und Probennahme 
Im Rahmen vertraglicher Zusammenarbeit mit einer amerikanischen Reederei wurde FMS 
"Friedrich Busse" in der Shelikof Strait zwischen der Alaska-Halbinsel und der Kodi-
ak-Insel (Abb. 1) zur Zeit der Untersuchungen von fischenden Zubringerschiffen be-
liefert. Hierzu stellte "Friedrich Busse" die Netzsteerte: Die "Hievsteerte" (außen) 
besaßen eine Maschenweite von 120 mm und waren mit "Würgern" versehen. Der eigent-
liche Steert (innen) hatte eine Maschenweite von 90 mm. Die Zubringerboote konnten 
den vollen Steert nur anhieven, abbinden und an der Zubringer 1 eine befestigen, die 
den Fang zum Verarbeiten holte. Der Steert wurde dann in der üblichen Weise an Deck 
gezogen, entleert und dem Zubringer zurückgeschickt. 

































Abb. 1: Lage der Fischerei-Stationen 
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Tabelle 1: Alterszusammensetzung, mittlere Längen und mittlere Gewichte je 
Altersgruppe von Alaska-Pollock im Feb/März in der Shelikof Strait 
a) Männchen und Weibchen zusammen 
Jahrg. 198? 1981 1980 1979 1978 1977 1976 
Alter 2 3 4 5 6 7 8 
Ltcm 
23 0 0 
5 2 2 
7 1 1 
9 1 1 
31 6 5 
3 10 11 
5 8 8 
7 I 5 2 7 I 9 I 6 23 7 36 
41 82 33 115 
3 125 68 7 200 
5 93 135 , 8 236 
7 35 146 23 204 
9 10 87 14 111 
51 3 32 9 2 46 I 3 2 10 1 13 
5 2 : 1 3 
7 0 0 1 
I 9 0 0 0 I 
I 61 0 0 0 
3 0 0 0 
;3 36 373 510 73 4 0 1000 
% 0 4 38 51 7 0 0 100 
Lt 0 25,3 34,6 43,4 46,1 48,3 53,5 60,4 cm 
Gew.0 0,111 0,304 0,603 0,703 0,806 1,126 1,958 kg 
b) Männchen 
% 0 4 40 50 6 100 0 
Lt 0 25,1 34,1 42,7 45,1 46,6 51,9 cm 
Gew.0 0,108 0,291 0,573 0,657 0,713 0,991 kg 0,612 
c) Weibchen 
% 0 3 33 54 9 1 0 100 
Lt 0 25,5 34,9 44,2 46,9 49,3 54,6 59,7 cm 
Gew.0 0,114 0,308 0,646 0,752 0,872 1,213 1,783 kg 0,714 
.. 
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Die Fänge wurden ausnahmslos in der Shelikof Strait getätigt, wo sich ein Haupt-
laichgebiet des Alaska-Pollocks befindet. Es wurde nur pelagisch gefischt. Nach den 
Anzeigen im Echolot besaßen die Fischschwärme fast während der ganzen Fangzeit (23. 
Februar bis 23. März) Ausdehnungen vom Boden bis zur Oberfläche. Die mittlere Boden-
tiefe im Fanggebiet lag um 200 m. Außer "Friedrich Busse" wurden noch ca. 15 - 20 
japanische und koreanische Verarbeiter durch Zubringer bedient. Die Japaner verar-
beiteten die Fische meist zu "Surimi" und nahmen auch die Rogen, während die Korea-
ner nur Rogen verarbeiteten. 
Insgesamt wurden während der Untersuchungszeit 87 Hols für FMS "Friedrich Busse" ge-
macht, von denen 2 ganz und 2 teilweise verloren gingen. Von 71 Hols wurden Proben 
genommen und der Beifang registriert. In der üblichen Weise wurden Längenmessungen, 
Reifebestimmungen und Magenuntersuchungen durchgeführt und auf Parasiten geachtet. 
Ferner wurden eine Reihe von Einzelwägungen gemacht und Otolithen zur Altersbestim-
mung genommen. Während des einmonatigen Aufenthalts an Bord wurden 14 000 Fische 
vermessen und fast 1000 Einzelgewichte und über 500 Otolithen erhalten. 
3. Ergebnisse 
Die Längenzusammensetzung der gemessenen Fische ist in Abb. 2 wiedergegeben. Es 
zeigt sich, daß die Männchen mit einer mittleren Länge von 43,8 cm im Durchschnitt 
etwas kleiner waren als die Weibchen mit einer mittleren Länge von 45,8 cm. Im ge-
samten untersuchten Fang waren die Männchen mit 52 %, die Weibchen mit 48 % vertre-
ten. 
Ein bekanntes Unterscheidungsmerkmal - die Ventralflossenfäden der Männchen reichen 
fast bis zur Afteröffnung, während die der Weibchen nur 2/3 dieser Distanz erreichen 
- konnte mit 99 %iger Sicherheit zur äußerlichen Geschlechtsbestimmung angewandt 
werden. Außerdem waren nach etwa 14 Tagen beide Geschlechter in der Reife soweit 
fortgeschritten, daß sie schon auf Druck Eier bzw. Sperma abgaben. 
",---x = cM n= 7308 ~=43.8 cm 0-0 =z n=14176 tf>=l.4.8 cm 
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Abb. 2: Längenverteilung von Alaska-Pollock im Feb/März 1984 
in der "Shelikof-Strait" 
- -- ------------------------
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Die Fischerei war also auf Laichkonzentrationen des Alaska-Pollocks gerichtet. 
Die kleinsten beobachteten geschlechtsreifen Fische, meistens Männchen, waren 25 cm 
lang. Demnach kann man das Eintrittsalter der ersten Geschlechtsreife auf 2 Jahre 
festsetzen. 
In Tabelle 1 wird die Alterzusammensetzung der Fänge aufgeschlüsselt. Die 4- und 
5-jährigen Tiere machten etwa 89 % des Gesamtfanges aus. Dieser Anteil ändert sich 
auch nicht wesentlich, wenn die Geschlechter getrennt beobachtet werden. Ein Ver-
gleich der mi~tleren Länge je Altersgruppe zeigt, daß die Weibchen nach dem 3. Le-
bensjahr schneller wachsen als die Männchen. 
Nach den Ergebnissen der Altersbestimmungen an Otolithen wurden die beobachteten 
mittleren Längen je Altersgruppe ermittelt (Tab. 2). Daraus wurden dann die Wachs-
tumsparameter Loo, Kund t errechnet, wobei einerseits die modifizierte Methode 
nach ALLEN (1966), anderer~eits die Methode unter Weglassung des niedrigsten Alters 
nach PAULY und DAVID (1980) angewandt wurde. Die so erhaltenen Werte sind im unteren 
Teil der Tabelle 2 zusammen mit entsprechenden Daten von YAMAGUCHI und TAKAHASHI 
(1972) für Alaska-Pollock aus der Bering-See dargestellt (für diesen Vergleich 
wurde die "Fork"-Länge (Lf) in Totallänge (Lt) umgerechnet). Ebenso lassen sich 
die Daten mit den von SHAW und MCFARLANE (1983) veröffentlichten vergleichen. Es 
zeigt sich eine recht gute Übereinstimmung, obwohl die Fische verschiedenen Popula-
tionen angehören dürften. Dies ist ein Hinweis auf die Qualität der Altersbestim-
mungen. Die mit den genannten Wachstumsparametern errechneten mittleren Längen 




Beobachtete und berechnete mittlere Längen beim Alaska-Pollock 
(Lt in cm) 
Berechnete Werte YAMAGUCHI und 
Beobachtete nach Allen (1966) nach Pauly (1980) TAKAHASHI (1972)* 
25,3 26,2 23,7 
3 34,6 34,1 34,3 33,0 
4 43,4 40,7 41,7 40,S 
5 46,1 46,3 47,6 45,3 
6 48,3 50,9 52,2 49,2 
7 53,S 54,9 55,9 53,S 
8 60,4 58,2 58,8 56,S 
*Fork-Länge auf Totallänge umgerechnet 
Vergleiche der verschiedenen Berechnungsfaktoren mit den Ergebnissen anderer 
Autoren für Bertalanffy-Parameter 
A u tor YAMAGUCHI und SHAW und Mc 
nach Allen(1966) nach Pauly(1980) TAKAHASHI(1972)* FARLANE (1983), 
nach Allen(1966)** 
75,6 cm 69,S cm 76,6 cm 68,3 cm L"" 
K 0,174 0,238 0,164 0,289 
t -0,456 -0,146 -0,288 -0,485 
o 
* Bering-See (Lf auf Lt umgerechnet) 
** Queen Charlotte Sound (~ , Lf auf Lt umgerechnet) 
-- 14 -
Anhand von 976 Einzelwägungen wurde das Gewicht der Alaska-Pollock zur Laichzeit 
festgestellt. Als Durchschnittsgewichte je 5 cm-Gruppe ergaben sich (in kg): 
Länge (cm) 20-24 25-29 30-34 35-39 40-44 45-49 50-54 55-59 60-64 65-69 70-74 
Männchen 0,0900,1260,2550,401 0,565 0,739 0,933 1,893 2,050 
Weibchen 0,091 0,1300,2490,405 0,578 0,768 1,026 1,414 2,328 2,7002,733 
Gesamt 0,091 0,128 0,252 0,403 0,571 0,754 0,993 1,455 2,272 2,700 2,733 
Magenuntersuchungen zeigten, daß die meisten Fische leere Mägen hatten. Nur die ab-
gelaichten Fische fingen langsam wieder an zu fressen. Bei den wenigen Tieren mit 
Mageninhalt wurden meist nur Jungfische der eigenen Art sowie Amphipoden gefunden. 
Im Muskelfleisch des Alaska-Pollocks wurden keine Parasiten gefunden. Nur in der 
Leibeshöhle und im Bereich der Leber fanden sich Nematoden. 
An Beifang wurden meist Pazifischer Kabeljau (Gadus macrocephalus), verschiedene 
Rotbarsch- und Plattfischarten, sowie Stinte Thaleichthys pacificus) und Seehasen-
arten beobachtet. Vereinzelt wurden auch Dornhaie, Rochen, Heringe (Clupea harengus 
pallasii) und Lachse gefunden. Im allgemeinen aber machte der Beifang nur etwa 1 % 
des Gesamtfanges aus, da ausschließlich pelagisch gefischt wurde. 
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